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"Fassadenspechte" machen Hausbesitzern das Leben schwer! Finden Buntspech-

te Gefallen an einer wärmegedämmten Fassade, so verursachen sie mit ihren 

Schnäbeln oft ärgerliche und teure Schäden. Was die Spechte lockt, weiß 

niemand genau. Bausachverständige des Verbands Privater Bauherren (VPB) 

und Vogelschützer vermuten, junge Spechte auf Reviersuche verwechseln den 

griffigen Putz mit Baumoberflächen und versuchten, diese anzupicken. Der 

hohle Klang, ähnlich dem eines hohlen Baumstammes, verstärkt dann offenbar 

beim Vogel den tierischen Drang, unter der vermeintlichen Borke nach Beute 

zu suchen. Hausbesitzer sollten solche Spechtschäden umgehend beseitigen, 

denn durch die Verletzungen am Putz dringt Feuchtigkeit in die Dämmschicht 

ein. Die Bausachverständigen des VPB empfehlen gegen Fassadenspechte vor 

allem vorbeugende Maßnahmen: Festere Oberflächen über der Wärmedämmung 

halten die Spechte auf Distanz. Geeignet sind zum einen Platten, die als 

Verkleidung vor die Dämmung montiert werden, zum anderen eine dickere 

Putzkonstruktion.  

 

 

Foto: Verband Privater Bauherren (VPB)- Regionalbüro Alpenvorland 

 

Weitere Informationen beim Verband Privater Bauherren (VPB) e.V., Bundes-

büro, Chausseestraße 8, 10115 Berlin, Telefon 030 2789010, Fax: 030 

27890111, E-Mail: info@vpb.de, Internet: www.vpb.de. 

 

Der Abdruck der VPB-Pressefotos ist nur honorarfrei bei Nennung der Quelle  

"Verband Privater Bauherren (VPB)" und Zusendung eines Belegexemplares. 

Für werbliche Zwecke dürfen VPB-Pressefoto nicht verwendet werden. 
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